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Teil II Zweikeimbl ittrige.

Von iiDer i5oo im Allg u bis jetzt wildwachsend gefundenen Bl'ten- 
pf Unzen ;-<rten gehören rund " *5o zu den Zweikeimbl.ttrigen (T;icotylen) 
Diese 1*50 Arten zerfallen in 82 F-railien.Die Arten?.*-hl der einzel­
nen Familien ist iußerst verschieden, z.B.z<hlt die Familie der 
Tamoriskengew^chse, der Stech^aluengev* ichse, der PimpernuJgewjchse 
u.s.'w. nur je I Art, Dagegen heäbsht die Familie der Kosengewächse 
aus 2o Gattungen mit 93 *rten, die Familie der Korbblütler aus 51 
Gattungen mit *8? Arten.

Viele der "rten sind hiufig und allgemein verbreitet*bei mehreren 
fehlen genaue Standortangauen und Beobachtungen 'iber Untergrund 
und Vergesellschaftung. Bei einigen liegt bis jetzt nur ein Zufalls­
fund vor, *

Aufstellung der Familien und ’rten:

1 . Weidengewichse (Salicaceae)

a) SchuarzpaX/el ( 3o ulus nigra). Soll selten Vorkommen. 
Standorte?

b) Loroe*r-\^aide ( alix pentandra). In einem Garten in der Bod- 
mannetraSe. Wo wild?

c) Gebirgsweiden (Kraut-w eide) (Salix heroacea)« Stutz-Weide 
(Salix retusa)*, Netz-'* eide (Salix reticulata)? Kahle-Weide 
U'.alix glabra). Genaue Standorte mit Höheaangaben? Htoenso 
Biumchen-weide (F.alix erburcule).

d) Großbl ̂ trige-''eide (Salix grsndifolia). Standort^ dier.er 
alpinen Velde im Flachland? 'ie weit geht sie nördlich?
An der Iller bei Kempten noch zu finden.

2) ßirkengew'ichse ( Betulaceae).

0 ) Haselnuß (Corylus avellana)* Vo stehen Modifikationen Blut- 
hasel, geschlitzte Blattfor'men usw.?

b) Strauch-Birke (Betula humilis). Genaue Standorte? Geht sehr 
Ftark zur>ick.

c) Zv.erg-Birke (Betula nana). Diese arktisch-alpine Art ist 
schon fast »astreirtorben. Soll noch in den Mooren um Wiggens­
bach zu finden sein? Schönstes Vorkommen im Reichholzrieaer 
MJoo r.
v;o stehen Bastarde von b u. c mit anderen Birken?

d) Grünerle (Alnas viridis). Diese kieselhaltigen Boden liebende 
Geoirgserle kommt als Glazialrelikt in der Ebene vor.
Genaue Ttsndorte unter looom?

2) Buchengewichse (Fagaceae).

Stein-Eiche (( uercus sessiliflora) . (Winter-, Trauben-Biche). 
Standorte?

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



*■ 2 -

4) Ü1mengewichse (Ulmaceae).

a) Flatter-Ulme (Ulaus effuss (laevis)). 
toll nach v .Kolb um Kempten Vorkommen« Wo?

b) ßerg-Ülrae ( Ulmus montane(scaora )).
Höhengrenze?

5) tfaulbe rgew-ichse ("oraceae).

a) Maulbeerbaum ( ‘florus snec.). ¥or Jahrzehnten als Futter f :ir 
dis Seidenraupenzucht angeb'ut» T,.o heute noch erhalten?

b) Hopfan (Kumulus lupulus).
HÖhenprenze?

6) Brennes-elgew'ich se (Urticaceae),
Kleine Brennesr:el (Urtica urens). Standorte? Höhengrenze?

7) Fandeiholzgewächse (Santalaceae).
Standorte, Höhenaögsbe für alle Verneinter*--ut-BergfIachs(Thesium) 
Irrten. (Vermeinen so viel wie verfluchen, verhexen)«

a) Bayrischer Bergflachs - Berg-Leinblatt (Thesium bavarum). Ä  
Soll am Rottacti- u, Illerufer bei Kempten vorkoa.en?

b) Heide-Bergflachs (Thesium intermedium).
/luf fcroc eenen Heidow lesen. Börwang? f ietmannsried?

8) Äistelgevv\chśe (Lorant hace.^e ).
Gemeine .Äisfcel (Viscua albam).
Alle Standorte dieses Schmarotzers sind* gesucht. Da die Art in 
mehrere ernahrungs-physiologische Rassen zerfillt, auf die Unter 
läge (Laub- oder Nadelholz) gen^u achten! Vom Weißachtobel bei 
Oberstaufen sind schöne Vorkommen der *\r^deiholzmistel bekannt.

9) fiftlEftriHZiejągtetan *
Osterluzeigew*chse ( "ristoloc-Maceae)

Neben der verbreiteten Haselwurz verwildert manchmal das Pfeifen 
kraut (Äristolochia sipho). Wo?

Io) Knöterichgew?chse (Polygonaceae).
Alpen-0 »uerling (Oxyria digyna). Biese arktisch-alpine kLeine 
Pflanze hat sich in unseren Alpen noch gut erhalten. Standorte 
sind Ifen* Linkerskopf, Rauheck, Dietersbacher Wanne, Ochsen­
alpe, Kratzer« ,ro noch? Q

"tO G^nsefu'Jgew ichse (^henöpodiaceae )*

12) Fuchsscr, wanzgev» ichse ( \marantaceae ).

13) Portulakgewichse ( ?ortulaęaceae)«
Claytonia perfoliata verwildert manchmal aus Gärten. Es erinnert 
in der Tracht an eine rotbl'itige tfierev Wo?

14) Nelkengewichse ( Caryophyllaceae)®

a)Korn-*Kade (Agrostemme gith&go)* dis zu welcher Höhekommt diese
Saponinpflanze vor? .

b)Pechnelke (Viscaria vulgaris)« Standorte?
c)Stengelloses Leimkraul? ( ilene acaulis).

Untere Verbreitungsgrenze dieser reizenden Polsterpflanze?
d)VierzIhnige Strahlensonne (Heliosperma quadrifidum).

Auf Kalk wachsende Gebirgspflanze, Grünten. Untere Höhengrenze?
e)Garten-Leimkraut (Silene armeria) und Französisches Leimkraut 

(Cilene gallica) sind zwei littelmeerpflanzen, die aber bereits 
vor vielen Jahrzehnten aus den G:irten verwildert sind heute viele 
ursprünglich erscheinende Standorte erobert haben. '• o sind solch e 
Standorte im Gebiet um Kempten?

f)Kriech®ndes Gipskraut (Gyosophila reoene). Wo sind Standorte 
unter 8oo m? Im Kies der Iller bei Martinszell«
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g) Steinbrech-Felsennelke (Tunice Saxifraga)«
Kur bei Kaufering? Süd lieber 194? bei Aitrang, wo noch?

&'h) Stein(eberg)-Nelke (Di a nt hu s silvester), 
ln der Hagelfluhkatta* Genaue Standorte? 

i )  Gemeines Seifenkraut (Saponaria officinalis)*
/Ille Standorte* (Illerufer nördlich Blatternhaus), 

k) Ein j ihriges FCniue&kraut - Grüner Kn.iuel (Sei e rant hu s annuus ). 
Auf sandigen und tonigen Äckern* Standorte?

15) Seerosengewachse (Nymphaeaceae)*
Alle Vorkommen der Kleinen Seerose ( aaa Nymph a e a candida)
und der kleinen Teichrose (ftuphar pumilum).

16) Hornblatt ge wichse (Oera':ophyllaceee )•
Alle Vorkommen dar beiden Hornblattarten*

1?) Hehnenf ußgew-i ch se ( Hanuncu 1 a c e a e ) •

a) Nieswura (Helleborus). Standorte aller arten?
b) Akelei (Aouilegia)* Standorte der Arten mit Höhenangaben?
c) Rittersporn® Feld-Sittersporn (I:®lphinium consolida)«

#ie weit geht diese Pflanze in die Voralpen hinein?
d) Bunter Eisenhut (Sturmhut) (Aconitum variegatum)« Standorte? 

Rlspiger ISisenhut (f*)( Aconitum paalculatum) Standorte?Höhe?
e) Gelbes Windröschen (Anemone ranunculoides)« Standorte? 

Kuhschelle (Küchenschelle)(Anemone pulsatilla).Standorte?
f) Alpen-Waldrebe (Clematis alpine)« HöhengrenzetStandorte unter 

l?oo m *
g) Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum)« Viel im Bodensecgebiet* 

Sonstige Standorte?
h) Feuerröschen - Teufelsauge ( Adonis)* Alle Arten (auch ver­

wilderte), ,

18) Sauerdorngewichse Ofcrbe:cidaceae).

19) lohngewac hse Papaver*c ea e ).

a) Lerchensporn (Corydalis) ,Standorte beider Arten*
b) Erdrauch (Fumai'ia)« Standorte beider Arten»

20) Kreuablitler (Cruciferee).

a) Knoblauchhederich - Knoblauchsrouke (Alliaria officinalis). 
194-9 adventiv in Hegge aufgetreten! Standorte?

b) Ungarische Rauke ( ' isymbrium sinapistrum). 19^7 in Kempten 
(Bahnhof) aufgetreten! Standorte?

c) Zahnwurs (Dentsria). Standorte Öer beiden krten?
d) Leindotter* (Oemelina sativa). Standorte?

Kleinfrüchtiger Dotter (Oemelina microcsrpa)*Staniorte?
e) Turmkraut (Turritis gl8bra).Standorte?Sollverbreitet sein*

21) Re s ed enge w'ichse (Resedacaae).

22) Sonnentaugew:\chse (nroseraceae).

23) Dickblattgewichse (Crasrulaceae).

a) Kinjihrige Fetthenne (Sedum anmium)*
b) Hauswurz (Sempervivum)»Standorte der beiden vorkommenden 

Arten?

24) "'teinorechge wichse (Saxifragsceae)«

a) Moor-Steinbrech (Saxifraga hirculus). Standorte?
b) Alpen-Johannisbeere ( tfioes alpinum). Höhengrenzen?

25) Rosenblütlar (Rosace:*e)«

a) Gemeiner Odei'mennig ('grimonia eupatoria). Standorte?
b) Wohlriechender Odermennig (Agrimonia odorata)« Standorte?
c) Niedergestxłeękt<ęr Gelbling (ribbaldia procumoens).

Standorte und Flohengrsnze?
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d) Steinaiispel - Zwergmispel (Ootoneaster).Standort© *
ali-er Arten?

e ) Felsenbirne - Felsenmisp&l (Amelanchier). Standorte 
öllor Arten?

26) Hülsenfrüchtler (Leguminosae)«Schmetterlingsfoliitler 
ćPapilonaceae).
a) Ginster (Gen&sta). Standorte aller Arten?
b) Schoten-Hornklee - Spargelbohne (Lotus siliquosus)»

Sumpf-Hornklee (Lotus uliginosus). Standorte beider Arten?

27) Storchschna!>elgew ichse (Geraaiaceae).
Reiherschnabel (Erodium)• Standorte?

28) Sauerkleegewichse (Oxalid^ceae)*

29) Leingewachse (Linaceas)*

§o) Heut engewi ch s e (Rutaceae)«

81) Kreuzblumengewiöxse ( Polygalacese)*

32) Wolismilchgewichse (luphorbiaceae).
a) Einjähriges Bingelkraut (viercurialis annua),Standorte?

33) Wasserstarngewichse (Callitrichaceae)» Standorte aller Arter^

3*0 Rauschbeerengewächse - Eräheabeergewächse ( Bmpetraceae)» 
fträhenbeere ( Smpetrum nigrum). Standorte?

35) Stechpalmengewächse (Aquifoliaceae)* Alle Standorte der Stech­
palme •

36) Pimpernu3gew:ichse (Staphyleaceae)e Alle Standorte der Pimpernuß,

37) Spindelbaumgewichse ( Ce^astraceae)*

38) Ahorngew ichse (Ac©raceae),

39) Springkrautgewächse (Balsaminaceae)«.
Kleinblütiges Springkraut (Impatiens parviflora) stammt aus 
Mittelasien* Bei uns aber seit etwa 3o Jahren eingebürgert•
1926 in Lindau festgestellt, 19^7 bei Hegge» Andere asiatische 
Arten treten als Gartenflüchtlinge manchmal auf Schutt auf«

40) Kreuzdomgewächse (Rhamnaceae)«,
a) Zwerg-Kreuzdom (Rhamnus pumilla)® Vorkommen unter looom^
b) Felsen-Kreuzdom (Rhamnus sexatilis). Alle Vorkommen« B i Ä  

jetzt nur aus dem Lechgebiet bekannt,

41) Lindengewichse (Tiliaceae).
Kleinblütige (Winter-) Linde (Tilia parviflora)« Standorte?

42) .vielvengewächse (Malvaceae).

43) Johanniskrautgewüchse (Guttiferae).Hartheugew.(Hypericaceae)« 
Schönes Johanniskraut (Hypericum pulchrum). Vorkommen?

44) Tamariskengewichse (Tamaricaceae).
Beutscne Tamariske (.tfyricaria germanica). Alle Vorkommen?

45) Zistrosenge^wichse (Cistaceae).

46) Veilchengew ichse (Violaceae)«
a) Gesporntes Veilchen (Viola cslcarata), Vorkommen unter

16oq m ? ••
b) Wunder-Veilchen (Viola mirabilis)* Standorte?
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47) Seidelbßstgew:ichse (Thymelaeceae).
a) Wohlriechender Seidelbast - Heidenröschen (Daphne cneorum) 

Bis jetzt nur "aus dem Lech« Wertachgeöiet« Sonstige 
Standorte?

b) Gestreifter Seidelbast (Daphne striata), Standorte unter 
17oq rs ?

46) Ölweidengewnchs© (Slaeagnaceae).
Gemeiner Sanddorn - S et dorn (Hippophae ramnoides)« .Alle 
Stande rfce?

49) Weid erichge w-i chs e (Ljthraceae ) *
Gemeiner Sumpfąuendel - Bachburgel (Peplis portula). Standarte

50) Nacht kerz enge wachse (Oer.ctheraceae ).

51) Tausendblattgewächse (Haiyorrhagidaceae).
Alle Vorkommen der oeidec Arten?

52) Tannenwedelge wichse (Hippuridaceae) .Standorte der Art?

53) Efeugewichße (Araliaceae)«,

54) Doldenblatier (Umbelliferae).
a) Wassemabel (Hydrocotyle vulgaris). Standorte?
b) Gefleckter Schierling (Conium maculatum). Standorte?
c) Giftiger W assersehj er iing (Cicuta virosa).Standorte?
d) öreitblittriger Werk -(Sium latifolium). Standorte?
e) Schmalblättrige ßerle.(ßerula angustifolia).Standorte?
f) Rosfenchel - ifa^s»BfSB3nnfxSt82rerxS^SK3cx^SBB8iixH»aau«^x 

?fesxie-^esel ( Seseli hippomarathrum). Standorte?
g) Berg-Hirschwurz - Heilwurz (Libanotis mon^tsna) .Standorte?
h) ^'asserfenchel (Oenanthe aquatica). Standarte?
i) Alpendöldchen (Geya simplex) - Zwerg-Mutterwurz (Ligusticum 

mut&llinoides)* Standorte?

55) Hartriegelgewnchse (Cornaceae).

56) Wintergrüngewachse (PiroXaceae)* StaMorte aller Arten!

57) Heidekrautgewichse (Sricaceae) .Standorte von Zwergalpenros©, 
Alpenheide, Bärentraube*, Frühlingsheide (Erica carnea)«

53) r:chljseelb.lusengewich seCPrimulaceae )<,
a) Stengellose Schl 5sseiblume. (Primula aeaulis)« Wohl aus 

Gärten ent kommen.Taucht um Kempten (Rottachtobe1) auf. 
Sonstige Standorte?

b) Mannsschild (Androsac&a) und Aretia-Arten in den Bergeno 
Genaue StsndortangaDen!

c) Wasserfeder (Hottonia palustris). St änderte?
d) Acker-Kleinling (Centunculus minimus)* Vorkommen?

59) blßiwurzgewächse - Gras&elkenßewächse (Plumbaginaceae)•
Die Pujtepur-Grasnelke nur noch im ßenniger Ried b. Memu in gen.

6 0 ) Ölbaumgew:ichs© (Oleaceae)*

61) Enziangewächse (Gentianaceae).
Standorte der selteneren Gebirgsarten mit Bodenangaöe.

62) Hundsgiftgew^chse (Aoocyaaceae).
*

63) Seidengewachse - Schwalbenwurzgewachse ( *\sclepiodaceae) 0

64) Windengewichse (Oonvolvulaceae).
Vorkommen aller Beiden (Guscata)-ArtenJ Belegexemplare!

65) Sperrkrautgew ichse - Hiomelsleitergewichse (Polemoniaceae). 
Standorte der Himmelsleiter*

66) ftauhblattler (Box'raginac^ae).
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6?) Bisenkrautgewxchse (Verbti aceae)* -
Standorte vom gemeinen F5;fenkra^t (Verbena officinalis)?

68) Lippenblütler (Labiatne),
69) Nachtsch att enge wie hse (ScXanaceae ). Vorkommen von Bilsenkraut, 

Judenkirsche, schwarzem ui d gelbfrüchtigen Nachtschatten, 
Stechapfel«

70) Rachenblütler (Scrophulaxiaceae).
a) Roter Fiiy e.?hut (rdg*' alis purpurea).. Rin schönes Vor­

kommen bei der Waikenuerger Schanze. Wo noch?
b) Kaiser-Karl-Zepter oder Zepterfö;:miges Lausekraut 

(Panicu] arls sceptruc? carol:) num). Standorte?
c) Schupoenwurz (Lathraea s(uamaria)* Standorte? Nahrpflanze 

dieses Schmarotzers?
71) Sommerwurzgewächse (Chvot̂  ictaceae)

Standorte aller Urten mit Angabe der Wirtspflanze 1
72) W asserschlauchgewichae (Lentibulariaceae)*
7$) faigelblumengewichse (Glc "rriaceae)*

Gemeine Kugelblume (G;>otularia vulgaris),, Standorte, Boden, 
Höhenlage des Vorkommens ?

74) WegerichgewiChse (Plante^inaceae).
Strandling (Litorella lecustris (juncea)). Standort? ^

75) Krappgewichse oder Labkrsutgewichse (Rubiaceae). ^
76) Geißblattgewachse (Caprifoliaceae)•

Nordisches Moosglöckchen (Linnaea borealis).
Vorkommen, Boden, Höhe?

77) /Äoschuskrautgewicfcse (Adoxaceae).

78) Baldriangewackse (Valarienaceae).

79) Kardecgewätchse (Dipsaceae).
Behaarter Schupoenkoof ((Vphalax'ia pilcha) oder befeaarte Karde 
(Dipsa&us pilosa£). S "an<* >rte?

80) Kürbisgewächse (Oucurbit^eeae). Standorts der Zaunrübe?

81) Glockenblumengew:ichse (Cä ipaaulaceaeO.
a) Gemeiner Frauenspiegel (Specularia /Legousia/ speculum). 
Standorte?
b) Berg-Heilglöckchen (Jćiiione montena) oder Schaf-Skabiose, 
Standorte?

82) Korbblütler (Compositae), ^

Bei allen Standortangeben bi te ich noch folgendes zu beachten:*^

A) Genaue Angabe des Pfl3 nzernamens (benütztes Bestimmungsbuch an­
geben), evtl. bekannte Vo itsn^men.
1) Genauer geogr.Standort mit Angabe der La e (Südhang, Wald­

rand usw. ).
2) Bodenart (Ackerboden, als, Kalk, Torf, ?Äoorboden usv.) .
3) Wie ist die Blüte (Zeif;, reichbl. armblitig, usw.).
4) Welche anderen Pflanze. wachsen in der Umgebung?

I • L.Miller
+- Studienrat
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